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Pastoralsoziologische Impulse aus dem SPI




Liebe Leserin, lieber Leser





Das SPI erarbeitet Grundwissen für Pastoral und Kirchenentwicklung. Migration ist ein wichtiges Forschungsfeld unserer Arbeit. Die Seelsorge in der Schweiz ist häufig mit Migrationserfahrungen konfrontiert. Fremdheit und Verunsicherung sind dabei nicht allein Sache der Migrantinnen und Migranten. Auch die Einheimischen erleben Irritationen im Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen. Somit sind alle zu interkulturellem Lernen herausgefordert. Das betrifft nicht zuletzt die Seelsorge und das Leben in Pfarreien, Kirchgemeinden und anderssprachigen Gemeinschaften.


Dieser Auftaktband der Pastoralsoziologischen Impulse aus dem SPI fokussiert zwei Themen:


[image: ]Welche Rolle spielt der Glaube im Leben christlicher Migrantinnen und Migranten? Welche unterschiedlichen Glaubenstypen lassen sich erkennen? Die Informationen in diesem Band fördern ein vertieftes Verständnis für unterschiedliche Glaubensweisen und ihnen entsprechende Bedürfnisse und Erwartungen an die Seelsorge. Seelsorgeangebote für Migrantinnen und Migranten können auf dieser Grundlage entwickelt oder angepasst werden.


[image: ]Wie funktionieren anderssprachige Gemeinschaften in der Kirche? Was leisten sie für die Menschen? Wie finden Menschen in ihnen eine Heimat? Die Antworten auf diese Fragen bieten wichtiges Basiswissen für Gemeindeaufbau und für die konzeptionelle Weiterentwicklung anderssprachiger und einheimischer Gemeinden.


Die neue Reihe der Pastoralsoziologischen Impulse aus dem SPI wird mit dem Band Migration und Glaube: Grundwissen für interkulturelle Pastoral von Eva Baumann-Neuhaus eröffnet. Die Pastoralsoziologischen Impulse richten sich an Seelsorgende und Kirchenverantwortliche. Sie bieten Überblickswissen zu pastoralen Arbeitsfeldern und dienen als Anregung für die Entwicklung oder Vertiefung pastoraler Konzepte.


Das SPI möchte die Pastoralsoziologischen Impulse möglichst gut auf Ihre Bedürfnisse abstimmen. Für Ihr Feedback sind wir Ihnen daher dankbar.




Arnd Bünker


Institutsleiter SPI


info@spi-sg.ch


www.spi-sg.ch







Worum geht es?


Christliche Migration im Fokus


Im Sinne einer gendergerechten und inklusiven Sprache werden im Text männliche und weibliche Wortformen abwechslungsweise verwendet


Migration gehört zur Menschheitsgeschichte. In Europa ist die Schweiz geradezu ein Musterbeispiel eines Migrationslandes. Seit den 1960er Jahren sind hier rund 6 Millionen Menschen (ohne Saisonniers) zu- und wieder ausgewandert. Viele sind geblieben und haben sich eingebürgert. Die Schweiz ist durch die Migration zu einem kulturell und religiös vielfältigen Land geworden.


Bis heute gehört die Mehrheit der Zuwanderer einer christlichen Kirche an. Sie bringen «unterschiedliche Christentümer» in die Schweiz, die das Gesicht der Kirchen verändern. Im katholischen und evangelischen Umfeld hat die Zuwanderung im Laufe der Zeit etwa zur Bildung von zahlreichen «Migrationsgemeinden» geführt, die Teil der Schweizer Kirche sind oder als unabhängige Organisationen existieren.


Das Schweizerische Pastoralsoziologische Institut (SPI) untersuchte zwischen 2015 und 2019 die christliche Zuwanderung in der Schweiz und schloss damit nicht nur eine Forschungslücke. Die Ergebnisse liefern vielfältiges Grundlagenwissen für Seelsorgende und kirchlich Engagierte, die in einer migrantisch geprägten Gesellschaft und Kirche nach Wegen des Miteinanders in Verschiedenheit suchen.


Dieses Büchlein präsentiert die wichtigsten Ergebnisse der SPI-Studie, die der Frage nachging, welche Bedeutung Glaube und Glaubensgemeinschaft für Menschen mit Migrationserfahrungen haben. Dabei zeigen sich unterschiedliche Prägungen und Bedürfnisse, aber auch unterschiedliche Ausdrucksformen und Potentiale von Religion, die gerade in Zeiten des Umbruchs und der Veränderung sichtbar und wirksam werden.


Wie Religion zu einer Ressource wird


Migration ist der auf Dauer angelegte Wechsel des Lebensmittelpunktes in einen anderen und oft fremden Kontext. Das stellt die Betroffenen vor grosse Herausforderungen. Sie stehen im Mittelpunkt dieses Büchleins: Was haben sie erlebt? Was beschäftigt sie? Wie meistern sie ihr «neues» Leben? Welche Ressourcen mobilisieren sie? Welche Rolle spielt die Religion?
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